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Werte  
Puchbergerinnen 

und  
Puchberger ! 

Liebe Jugend ! 
 
 
 
 

 
 

Burg Losenheim 
 
Am 5. November 2013 fand in Losenheim eine Bauver-
handlung der besonderen Art statt. 
 
Auf den Mauerresten der Burgruine Losenheim wurde 
in den letzten zwanzig Jahren die Burg Losenheim von 
Dr. Karl Leitner und vielen freiwilligen Helfern nach his-
torischen Planunterlagen neu aufgebaut. 
Das Grundstück, auf dem die Burg steht, wurde von Dr. 
Leitner angekauft. 

 

 
 
Mit der Widmung „Bauland Sondergebiet – Burg“ im 
derzeit gültigen Flächenwidmungsplan, konnte nun, 
nach den Planunterlagen von Ing. Martin Oberlechner, 
eine Bauverhandlung abgehalten und die Benützungs-
bewilligung erteilt werden. 
 
In den Statuten des Vereines wurde festgehalten, dass 
die Burg in Zukunft weder belastet noch veräußert wer-
den darf und bei einer eventuellen Auflösung des Ver-
eines in den Besitz der Gemeinde Puchberg überge-
hen wird. 
 
 

20 Jahre NÖVOG 
 
Erinnerungen an die Gründungsjahre der Salamander-
bahn konnten anlässlich des 20 - Jahr - Jubiläums der 
NÖVOG (Niederösterreichische Verkehrsorganisation) 
in Kirchberg an der Pielach ausgetauscht werden.  
GF Dr. Gerhard Stindl konnte aus Puchberg den ersten 
GF Helmut Ortner (1997 - 2002), sowie „Joschi“ Josef 
Eckner und Karl Lechner begrüßen. 
Weiters mit dabei in Kirchberg waren die Dienststellen-
leiterin Michaela Jagersberger, Melanie Heschtera,  
Ing. Andreas Zottl, GR Christoph Jägersberger und ich. 
Besonders erfreulich – die Überreichung von Ehrenur-
kunden für „besonders engagierte Leistungen für die 
Zahnradbahn bzw. Sesselbahn“ von Verkehrslandesrat 
Mag. Karl Wilfing und GF Dr. Gerhard Stindl an Helmut 
Ortner und mich. 

 
LR Wilfing hat in seiner Festrede auf die besondere 
Bedeutung der Bahnanlagen, die von der NÖVOG 
übernommen wurden und in eine erfolgreiche Zukunft 
geführt werden sollen. 
 
Dazu gehören neben der Mariazellerbahn und den Lift-
anlagen in Mitterbach, der Waldviertelbahn, der Wach-
aubahn, erfreulicherweise auch die Salamander Zahn-
radbahn und die Salamander Liftanlagen mit dem neu 
errichteten Salamander Kinderland in Puchberg am 
Schneeberg. 
 
 

Nach seinem Tod im Jah-
re 2011 schenkte dessen 
Witwe Frau Irmgard Leit-
ner das gesamte Burgare-
al dem neu gegründeten 
Verein “Freunde der Burg-
ruine Losenheim“, zu dem 
unter anderem die Grün-
dungsmitglieder Friedrich 
Schuster und Eduard 
Gschaider gehören. 
Friedrich Schuster hat 
sämtliche Holzarbeiten in 
der Burg ausgeführt. 
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Ehrungen 

Neuer Parkplatz 

 
In einer unserer letzten Ausgaben des Puchberger 
Franzerls wurde über die Parkplatzsituation zu Spit-
zenzeiten beim Betrieb der Schneebergbahn berichtet. 
Eine Parkraumstudie wurde seitens der NÖ Schnee-

bergbahn GmbH. in Auftrag gegeben. Es hat sich her-
ausgestellt, dass der Ankauf des leer stehenden 
Grundstückes, wo vor Jahren der Tennisplatz unterge-
bracht war, als einfache und wirkungsvolle Lösung er-
scheint. Die NÖSBB hat das Grundstück angekauft 
und nach Einlangen der behördlichen Genehmigungen 
einen neuen Parkplatz errichtet.  
Es stehen nun für die Abdeckung der Spitzenzeiten ca. 
60 neue Stellplätze zur Verfügung. Bei Nichtbedarf 
sind die Parkplätze durch einen Schranken abgesperrt, 
um den Verkehrslärm für die unmittelbaren Anrainer 
gering zu halten. Die Errichtung des neuen Parkplatzes 
soll zur Entlastung der öffentlichen Parkflächen im 
Ortsgebiet beitragen. 
 
Mit den besten Wünschen für eine besinnliche Advent-
zeit, ein friedliches und geruhsames Weihnachtsfest 
und ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 2014 
verbleibe ich  
 
OSR Michael Knabl 
Bürgermeister 

 
 

Verleihung der  

Goldenen Ehrennadel  
 
NÖVOG Chef, Dr. Gerhard Stindl und Tourismus- und 
Dorferneuerungsobmann Martin Wanzenböck wurden 
aufgrund außerordentlichen Leistungen um die Markt- 
und Kurgemeinde Puchberg am Schneeberg die Gol-
dene Ehrennadel der Gemeinde verliehen. 
 
In seiner Laudatio zeichnete Bürgermeister OSR Mi-
chael Knabl die Meilensteine im beruflichen Schaffen 
der beiden Geehrten nach und dankte den Beiden im 
Namen des gesamten Gemeinderates für Ihre Beiträ-
ge zur positiven Entwicklung der Schneebergbahnen 
in den letzten Jahrzehnten.  

 

 
 

Verabschiedung von Frau VD 

Marialuise Hausberger 
 
Mit Beginn des neuen Schuljahres trat Volksschuldi-
rektorin Marialuise Hausberger ihren wohlverdienten 
Ruhestand an. 

 
BGM OSR Michael Knabl und HD Erika Grundtner 
bedankten sich für die gute Zusammenarbeit - Ge-
meinde - Hauptschule und Volksschule - und wünsch-
ten - gemeinsam mit der neuen VD Susanne Panzen-
böck, dem Schulreferenten Gemeindevorstand August 
Kudas, den Kolleginnen der VS Puchberg und den 
Schulwarten - alles Gute für die Zukunft. 
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90. Geburtstag von Frau Margarete Hartberger 

Goldene Hochzeit von 
Frau Irma und Herrn Werner Müllner 

 
Goldene Hochzeit von 
Frau Maria und Herrn Eduard Kicker 
 
 
 

Diamantene Hochzeit von 
Frau Elfriede und Herrn Johann Wanzenböck 

95. Geburtstag von Herrn Erich Gerstl und 
Gnadenhochzeit von Frau Helene u.Herrn Erich Gerstl 

 
Goldene Hochzeit von 
Frau Augustine und Herrn Karl Trettler  
 



Heizkostenzuschuss 2013/2014 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen 
einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2013/2014 in der Höhe von € 150,- zu gewähren. 
Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 

* BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen) 
* BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als 
 arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den  
 Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 
* BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, 
 deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsat  
 nicht übersteigt 
* sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

übersteigt. 
 

Anträge können bis spätestens 30. April 2014 (einlangend)  
bei der Gemeinde des Hauptwohnsitzes gestellt werden! 
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Aus der Gemeindestube 

Goldene Hochzeit von  
Frau Elenora und Herrn Karl Lesch 

Die Glückwünsche überbrachten Herr Bürgermeister 
OSR Michael Knabl und Herr Vizebürgermeister Ing. 
Florian Diertl.  

 

10 Jahre Rotes Kreuz in Puchberg 
 
Bei strahlender Oktobersonne feierte die Ortsstelle 
Puchberg am Schneeberg des Rote Kreuzes ihr 10 
jähriges Bestehen. In den Ansprachen wiesen die Lau-
datoren mehrmals darauf hin, dass es keine Selbstver-
ständlichkeit ist, dass 20 Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen des Roten Kreuzes dafür sorgen, dass ca. 2.000 
Einsätze im Jahr möglich sind.  
Herr Bürgermeister OSR Michael Knabl erinnerte an 
die Entwicklung der Rettung Puchberg am Schneeberg 
von der einstigen Gemeinderettung zur jetzigen Orts-
stelle des Roten Kreuzes.  
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Anhand der Untersu-
chungsergebnisse vom 
1. Oktober 2013 dürfen 
wir Sie im Folgende 
über die wichtigsten 
Analysenergebnisse des 
Wassers der Wasser-
versorgungsanlage 
Puchberg informieren. 
 
Pestizide: 
Im untersuchten Um-
fang nicht bestimmbar. 
Auszug a.d.Gutachten: 
Aufgrund der vorliegen-
den Befunde entspra-
chen die in Verkehr ge-
brachten Wässer der 
WVA Puchberg den An-
forderungen der Trink-
wasserverordnung und 
waren daher für Trink-
zwecke zulässig. 
 

Die Quelle Schwarzengründ ist wegen Umbauarbeiten nicht in Betrieb ! 

Wasserversorgungsanl. Quelle Quelle Quelle Quelle Richt- 

Puchberg am Schneeberg Haltberg Unternberg Hengsttal 
Schwarzen-

gründ 

indka-
tor 

Bezeichnung in mg/l in mg/l in mg/l in mg/l in mg/l 

Temperatur in °C 12,7 9,9 11,1    

pH-Wert 7,8 7,7 7,5  
6,5-
>9,5 

el.Leitfähigkeit bei 25 °C 410 380 480   -- 

Gesamthärte in °dH 13,0 11,5 14,7   -- 

Carbonathärte in °dH 11,8 11,3 13,0   -- 

Säurekapazität ->pH 4,3 ** 4,21 4,08 4,73   -- 

Eisen <0,010 <0,010 <0,010  0,2 

Mangan <0,010 <0,010 <0,010  0,05 

Ammonium <0,010 <0,010 <0,010  0,5 

Nitrat 5,2 7,1 8,5   -- 

Nitrit <0,005 <0,005 <0,005   -- 

Hydrogencarbonat 257 248 289  -- 

Chlorid  1,1 <1,0 2  200 

Sulfat  20 5,1 15  250 

Oxidierbarkeit-KMnO4 10,2 13,2 12  8 

Abnehmerinformation gemäß § 6 Trinkwasserverordnung 

Schneeräumung 
Die Marktgemeinde möchte auch heuer wieder das Thema Schneeräumung in Erinnerung rufen. 
 
Die österreichische Straßenverkehrsordnung verpflichtet die Eigentümer von Liegenschaften im verbauten Ge-
biet, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege entlang der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. 
Weiters ist dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern der an der Straße gelege-
nen Gebäude entfernt werden. 
Sie können unserem Schneeräumungsteam die schwere Arbeit erleichtern, indem Sie bei Schneefall keine Autos 
auf öffentlichen Verkehrsflächen abstellen und sperrige Gegenstände wie z.B. Radständer und Blumenkästen von 
den Gehsteigen entfernen. Äste oder Stauden, die über die Grundstücksgrenze in die Fahrbahn ragen, sollten 
unverzüglich entfernt werden, da sie die Räumfahrzeuge behindern. 
Bitte halten Sie sich unbedingt an diese Vorschriften. Wir alle gemeinsam sind an einer raschen und effizienten 
Schneeräumung interessiert. 
Am Friedhof werden nach starkem Schneefall nur die Hauptwege geräumt. 
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Pavillon am Romaykogel 

von der Landjugend saniert und umgestaltet 
Die Landjugendgruppe Puchberg nahm auch heuer 
wieder am landesweiten Projektmarathon teil. Aufga-
be ist es, ein ihnen bis zum Start nicht bekanntes Pro-
jekt in 42,195 Stunden (Marathonlänge) umzusetzen. 
Die Projektbekanntgabe erfolgte am Freitag, den 30. 
Aug. 2013 um 18.00 Uhr und dann galt es den Pavil-
lon am Romaykogel zu sanieren, sowie die Sitzbänke 
in Blickrichtung Puchberg und in den damit verbunde-

nen schönen Ausblick in unsere Bergwelt zu verset-
zen. Weiters war dadurch auch der direkte Pavillonzu-
gang samt Stiege neu zu situieren. Tafeln mit den Na-
men und Seehöhen der vom Aussichtspunkt zu se-
henden Berge und die Blickrichtung mussten auf dem 
bestehenden Geländer hergestellt werden. 
Diese Herausforderung wurde mit großem Engage-
ment von unserer Puchberger Landjugendgruppe an-
genommen. Ein Team von ungefähr 30 Jugendlichen 
bewältigte, unter Leitung von Matthäus Wanzenböck 
und Manuel Weninger diese Aufgaben mustergültig. 
Nicht nur die von Vizebgm. Ing. Florian Diertl als Kon-
taktperson der Gemeinde gestellten Aufgaben, son-
dern noch einige von den fleißigen Jugendlichen 

selbst auferlegten Zusatzarbeiten wurden in dieser 
kurzen Zeit bravourös geschafft! 
So wurde zusätzlich der gesamte Aufgang zum Pavil-
lon, sowie die Fläche rund um den Pavillon anspre-
chend gestaltet. Die von diesem wunderschönen Aus-
sichtspunkt ins „Paradies der Blicke“ zu sehenden 
Berge wurden von den kreativen Jugendlichen auf 
einer Holztafel sogar in Panoramadarstellung mit Na-
men und Seehöhe eingefräst! Tonnen von Material 
wurde von den jungen Damen und Herren kübelweise 
auf den Romaykogel geschleppt! Dabei wurden sehr 
viele Stufen und damit verbundene Höhenmeter zu-
rückgelegt! Es bleibt ihnen sicherlich ein unvergessli-
ches Wochenende, verbunden mit dem Stolz, was sie 
für uns Puchberger und den Besuchern des Romay-
kogels geleistet haben, in Erinnerung.  
Überzeugen Sie sich selbst, was tüchtige Puchberger 
Jugendliche in ihrer Freizeit zu schaffen imstande 
sind. Unsere Landjugend hat damit wiederum ein 
Werk vollbracht, welches zur Verschönerung unseres 
Ortsbildes beiträgt.  
Gratulation und herzlichen Dank an die  

Puchberger Landjugend! 

Branchenverzeichnis  

Schneebergland  
Die Gemeinsame Region Schneebergland hat in Zu-
sammenarbeit mit der Wirtschaftsplattform SBL sowie 
dem Regionalverband Industrieviertel im Jahr 2012 ein 
gedrucktes Branchenverzeichnis über sämtliche Betrie-
be im Schneebergland herausgebracht.  
Dieses Druckwerk liegt nun nicht nur in den 18 Ge-
meinden und im Kleinregionsbüro der Gemeinsamen 
Region Schneebergland auf, sondern auch bei sämtli-
chen Bankinstituten sowie Postpartnerstellen. 
Das Druckwerk ist für die Regionsbevölkerung sowie 
alle Interessierten kostenlos erhältlich und soll einen 
kompakten Überblick darüber liefern, was die regionale 
Wirtschaft bietet.  
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Regionalbahntag  
 

Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche gab es 
am Regionalbahntag für die Benützer/innen der Puch-
berger Bahn, als kleines Dankeschön für die Verwen-
dung der Bahn als Transportmittel, Jausensackerl und 
Bonushefte mit vielen tollen Angeboten.  
 
Am Nachmittag gab es für alle, bei kostenloser Zug-
fahrt von Wr. Neustadt nach Puchberg, eine direkt im 
Zug von den ÖBB durchgeführte Fahrkartenautoma-
tenschulung. Am Bahnhof in Puchberg wurden die 
Teilnehmer mit einem Begrüßungsdrink empfangen. 
Der Regionalbahntag findet in Kooperation mit dem 
Land Niederösterreich, dem Lebensministerium, dem 
Verkehrsverbund Ost-Region (VOR), der Mobilitäts-
zentrale Industrieviertel und den ÖBB statt. 

FARA-HIETZ CRT  
 
Vom FARA-HIETZ CRT Puchberg waren in diesem 
Jahr 3 Puchberger beim ungarischen "Metabond Ral-
lye Cup" im Einsatz! 
 
Dieser Cup beinhaltet 6 Rallyes im westlichen Teil von 
Ungarn. Karl Faist / Rene Heschtera gingen mit ihrem 
TOYOTA Celica GT-i 16 in der Klasse bis 2000 ccm an 
den Start und konnten in dieser - immerhin mit 36 Teil-
nehmern besetzten - Klasse den tadellosen 13. Ge-
samtrang einfahren! 
 
Ein besonderer Dank gilt Michael Hietz und Robert 
Hartberger für die hervorragende Vorbereitung und 
Betreuung des Rallyeautos! Peter Rattner, üblicher-
weise Beifahrer von Karl Faist, wechselte dieses Jahr 
ins Cockpit eines Peugeot 106 S16 vom ungarischen 
Lokalmatador Janos Locher und konnte in der Klasse 
bis 1600 ccm den hervorragenden 3. Gesamtrang er-

reichen! 
In der Saison 2014 werden die 3 Puchberger wieder in 
Ungarn, Deutschland, Kroatien sowie in Österreich am 
Start sein. 
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Durchs Reden kommen d'Leut zam 
 
Anfang des Jahres 2013 hat Saint-Gobain RIGIPS Austria über die renommierte, unabhängige Agentur Price-
waterhouseCoopers eine Anrainerbefragung durchgeführt. Wir freuen uns Ihnen die Ergebnisse hiermit prä-
sentieren zu können.  
Saint-Gobain RIGIPS Austria hat in der Region Puchberg/Schneeberg eine lange Tradition. Seit Jahrzehnten 
wird hier Gips abgebaut. Viele Menschen haben in dieser Industrie Arbeit gefunden. Auch die lokale Wirt-

schaft, Hotellerie und Gastronomie profitiert von den Beziehungen zu RIGIPS. In persönlichen Interviews mit 
zufällig ausgewählten Anrainern haben wir gefragt, welche Eigenschaften sie mit RIGIPS Austria verbinden, 
welche Themen für sie besonders wichtig sind und wie sehr wir uns bisher bereits darum gekümmert haben. 
Aus 13 Themenfeldern wurden Lärm- und Staubemissionen als äußerst wichtig bewertet und der Wunsch 
nach mehr Transparenz und sozialem Engagement geäußert. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

95% bewerten das Engagement von RIGIPS Austria bei den abgefragten Themen mit „sehr gut“ oder „gut“ – 

wir sind also am richtigen Weg! 
 

„Für die Region wirtschaften, aus der Region beziehen“  
Einen weiteren Schritt zu Transparenz und Kommunikation gehen wir nun – neben unserem heuer veröffent-
lichten dritten Nachhaltigkeitsbericht – mit dieser Darstellung der Umfrageergebnisse. Dass wir uns sozial 

und in der Region engagieren ist für uns so selbstverständlich, dass wohl zu wenig darüber geredet wird. Wir 
pflegen eine bereits langjährig gute Beziehung zur Lebenshilfe in Puchberg, die im Werk kontinuierlich einfa-
che Arbeiten durchführt. 
Im Juli 2013 haben wir auch den Bau unseres neuen Verwaltungsgebäudes im Passivhausstandard fertigge-
stellt und vorwiegend lokale Unternehmen wie das Architektenteam Rudischer & Panzenböck, das Bauunter-
nehmen Jägersberger und die Schlosserei Bock mit Planung und Ausführung beauftragt. Büros, Schulungs-
räume und Forschungszentrum wurden hier unter einem Dach zusammengeführt – ressourcenschonend, 

energieeffizient und nachhaltig. Durch diese Investition von rund 1 Mio. € in den Standort Puchberg wird 
nicht nur der spezifische Heizwärmebedarf gegenüber dem alten Bürogebäude um mehr als 90% reduziert, 
auch die Anzahl der Kundenschulungen wird steigen. So wie die Nächtigungszahlen in Puchberg. 
Nicht nur bei der Errichtung des neuen Verwaltungsgebäudes wurden hochwertige Baustoffe verwendet, 
auch für den Bau des neuen Feuerwehrhauses in Puchberg stellt RIGIPS Austria entsprechende Materialien 
bereit.  

 
„Gut ist für uns nicht gut genug“  
Wir arbeiten bei allen Themen – insbesondere betreffend Lärm- und Staubemissionen aus Tagbau und Werk 

– kontinuierlich an Verbesserungen. In den letzten Monaten wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
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Leider mussten wir beim Ausbau umweltfreundlicher Transportwege und somit Senkung der LKW-Transporte 
einen Rückschlag verkraften: unsere Anschlussbahn wird nach einer umfassenden Gleissanierung von den 
ÖBB nicht mehr bedient. Wir bemühen uns seitdem diese Entscheidung rückgängig zu machen. 
 
Die Bereitschaft unserer Anrainer ihre Sorgen und Wünsche mit uns zu teilen, bringt uns wieder ein Stück 
näher unsere Vision in die Tat um zu setzen und DIE Referenz für nachhaltiges Bauen zu werden.  
 

Wir von RIGIPS Austria bedanken uns herzlich für die rege und ehrliche Teilnahme an unserem Dialog und 
freuen uns auf viele weitere Jahre erfolgreicher Nachbarschaft! 

 
Hier finden Sie Informationen zur RIGIPS  

Nachhaltigkeitsstrategie und die  

Nachhaltigkeitsberichte zum Download! 

 

 

 

Sollten Sie Interesse am Austausch mit uns haben,  

finden Sie hier die relevanten Kontaktdaten!  
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Weihnachtslesung „Weihnachts Best of“ mit Her-
bert Steinböck im Hotel Schneeberghof am Sams-
tag, 14. Dezember 2013 um 19:00 Uhr 
 
 

Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen. 
Herbert Steinböck präsentiert die besten Schmähs von 4 Jahren aus seiner Zeit als Conferencier des Kabarett 
Simpl und einige bezaubernde Weihnachtsgeschichten hat er natürlich auch mit im Gepäck. 
 
Es heißt natürlich: „Wien Hütteldorf, Wien Hütteldorf", der legendäre ÖBB-Sketch. Sie sind dabei, bei der ÖBB-
Weihnachtsfeier, wo alles aus dem Gleis gerät. Auch gibt's die Antwort, wie man am Besten und Unkonventio-
nellsten so kurz vor Weihnachten noch abnehmen kann. 
 
Ach ja, und Herbert Steinböck wird Ihnen im Grau des Winters wieder Lust machen, auf die Sonne, den Som-
mer... der nächste All Inclusive Urlaub kommt bestimmt. Seien Sie dabei, wenn im „Club Sunrise" der Lattenrost 
schon wieder zusammenbricht.  
 
Lustig werden wir es haben. Herbert Steinböck mit seinem Weihnachts Best of. 
 
Ein launiger hochkarätiger Abend erwartet Sie. Und als Einstimmung darauf, servieren 
wir Ihnen ab 18 Uhr Punsch und Maroni am offenen Kamin. 
 
Kartenreservierung unter 02636/3500 oder per E-Mail: info@schneeberghof.at 
 
Hotel Schneeberghof 
2734 Puchberg 
Tel. +43/2636/3500 

www.schneeberghof.at 

Historische Fotos gesucht! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Geschichte des heutigen Schneeberghofs reicht 
weit zurück. Wir sind daher auf der Suche nach histo-
rischen Aufnahmen von Räumen, Mitarbeitern oder 
Gästen,  die das Leben vor allem in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts aber auch in den Nachkriegsjah-
ren in unserem Haus prägten.  
 

 
Sollten Sie Fotos aus der damaligen Zeit besitzen, die 
Sie uns leihweise oder zur Gänze überlassen können, 
so würden wir uns darüber sehr freuen! 
 
Kontakt: Gabriele Schwetz-Machacek, 02636/3500-
501 oder Dir. Andreas Zenz 02636/3500-500.  

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger und Verleger: Markt- und Kurgemeinde 2734 Puchberg am Schneeberg, Wiener Neustädter Straße 17, 
für den Inhalt verantwortlich Bgm. Michael Knabl. 

Internet: www.puchberg.at           e.mail: gemeinde@puchberg.at 

http://www.puchberg.at/
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Aus den Kindergärten und Schulen 

Fußball-Juxmatch für Kindergarten 
Der  Arbeiterbetriebsrat Saint-Gobain Rigips Puchberg 
hat durch Matthias Lechner ein Juxmatch organisiert. 
Die Rigips Mannschaft spielte in Miesenbach gegen 
die Damenmannschaft Waidmannsfeld-Miesenbach. 
Die gesellige Veranstaltung wurde mit einer Grillparty 
zu Ende geführt. 
Der daraus erzielte Erlös von € 300,-- wurde dem El-
ternbeirat des Kindergartens Leo Arnoldigasse überge-
ben, dieser Betrag wurde für den Ankauf von Bällen für 
das Bällebad verwendet. 
Der Elternbeirat und das Kindergartenteam bedanken 
sich für die großzügige Spende. 

Laternenfest i.KG L.Arnolodigasse 

Unser diesjähriges Laternenfest begingen wir im Be-
reich des Kindergartens. Wir marschierten mit unseren 
selbst gestalteten Laternen über Leo Arnoldigasse, 
Riegeläckergasse und Siebertweg wieder zurück zum 
Kindergarten. Dort erzählte Herr Pfarrer vom Heiligen 
Martin, dessen Legende die Kinder im Anschluss 
nachspielten. Zum Abschluss gab es für alle Anwesen-
den eine schmackhafte Agape. 
Einige Väter haben den Garten mit Lichter ge-

schmückt, wofür wir uns herzlich bedanken. Natürlich 

gilt auch unser Dank allen, vor allem dem Elternbeirat, 

die zum Gelingen beigetragen haben. 

Waldpädagogik KG L.Arnoldigasse 

Es handelt sich dabei um einen halbtägigen Ausgang 
in den Wald, wo den Kindern auf spielerische Art und 
Weise, Wissen über den Wald, das Ökosystem und 
deren Zusammenhänge näher gebracht und Interesse 
an der Natur geweckt werden soll. 
Mit allen Sinnen konnten die Kinder den Wald erfah-
ren, erleben und begreifen. 
Begleitet und betreut wurde das Kindergartenteam 
vom erfahrenen Waldpädagogen und Wildbiologen 
Mag. Marcus Zuba. 
Die Raiffeisenbank und die Volksbank NÖ Süd unter-
stützten den Waldpädagogiktag und die Kindergarten-
leiterin Dir. Renate Diertl bedankt sich für die spontane 
und unkomplizierte Unterstützung. 

Laternenfest im KG Burggasse 
Die Festvorbereitung machte den Kindern viel Freude. 
Laternen wurden hergestellt und es wurde gebacken, 
um dann Blätterteigsterne teilen zu können.  
Nach dem uns der "Martinsreiter" zum  Kirchenplatz 
begleitet hat, wurde in der Kirche ein Martins-
spiel aufgeführt sowie Lieder gesungen.  
Anschließend gab es ein gemütliches Beisammensein 
im Pfarrsaal, wo sich die Kinder und Eltern beim Maro-
niessen aufwärmen konnten.  

http://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=web&cd=5&cad=rja&ved=0CFIQFjAE&url=http%3A%2F%2Fallevents.in%2Fevents%2Ffu%25C3%259Fball-juxturnier-2013-der-drumba-drum-and-marching-band-augustfehn%2F505637739471670&ei=tB58UrXbHM_Iswb134CQAg&usg=AF
http://www.google.at/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=web&cd=2&cad=rja&ved=0CDQQFjAB&url=http%3A%2F%2Fwww.arbeiterbetriebsrat.com%2Fgasteintermine%2Farbeiter%2F&ei=Wh58Us6fNcbVswbbnIDwBA&usg=AFQjCNFC-5xPS0HEeixCpPwe-BiWuiNNcA&bvm=bv.56146854,d.Yms
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Berufstitel Schulrätin an  
Frau Dipl.Päd. Maria Magdalena Steiner  

 
Unser Bundespräsident Heinz Fischer hat Frau Maria Magdalena Steiner den Berufstitel Schulrätin verliehen. 
 
Maria Magdalena Steiner ist eine sehr gewissenhafte und engagierte Kollegin, die 
immer offen ist für Neuerungen in ihrem Unterricht. Seit Jahren übernimmt sie 
Erziehungsarbeit als Klassenvorstand und administrative Aufgaben der Schule 
als Leitervertreterin. Damit steht ihr Name auch für Umsetzung der Ziele der Neu-
en NÖ Mittelschule.  
Durch ihre Tätigkeit als Fachkoordinatorin für Mathematik kann sie ihre Erfahrung 
und ihr pädagogisches Wissen bei vielen Teamkonferenzen weitergeben. 
Als wichtige Aufgabe ihrer schulischen Tätigkeit sieht sie ihre Bereitschaft zur 
Weiterbildung und die Unterstützung bei Flohmärkten, Schulfesten und Theater-
fahrten. Frau Kollegin Steiner führt jährlich Erste Hilfe Kurse für die SchülerInnen 
der 4. Klasse durch.  
Sie ist maßgeblich beteiligt am Gelingen von Veranstaltungen in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde wie die Muttertagsfeier, Advent in Puchberg oder dem Feri. 
 
Die Verleihung des Berufstitels Schulrätin rundet ihren beruflichen Werdegang ab 
und ist eine Anerkennung für ihre erbrachten Leistungen. 

Verkehrssicherheitsaktion  
Anlässlich der Europäischen Mobilitätswoche wurde 
als Beitrag zur Verkehrssicherheitsaktion „Sichtbar 
sicher unterwegs“ an unsere Volksschulkinder Reflek-
toren und den dazugehörigen Foldern mit „10 Tipps für 
den sicheren Schulweg“ verteilt.  

 

Fit for Job – Fit für’s Berufsleben 
Am 25. Oktober gestaltet die Volksbank Puchberg ei-
nen interessanten Vormittag zum Thema „Job und Be-
rufsleben“ für die 4.Klasse der neuen Mittelschule. 
Volksbank Jugendbetreuer Peter Haiden und Mag. 
Karin Lachawitz konnten den Schülern wichtige Tipps 
und Tricks für Bewerbung, Analyse von Jobinseraten 
und Verhalten bei Bewerbungsgesprächen geben. Au-
ßerdem konnten sich die Schüler bei einer Stärken-
und Schwächenanalyse noch besser kennen lernen 
und Ihre Talente und Fähigkeiten herausfinden. 

Neben dem Schreiben einer Bewerbung und eines 
Lebenslaufes hatten die Schüler auch die Möglichkeit 
Erfahrungen bei einem Bewerbungsgespräch zu sam-
meln. 
 

Spende an NMS Puchberg 
Im Rahmen des Sponsorings zwischen Schule und 
Volksbank Puchberg konn-
te Dir. Erika Grundtner ei-
nen Betrag von € 250,-  
entgegennehmen. Dir. 
Franz Böck überreichte 
den Betrag, der zur Finan-
zierung von diversen Pro-
jekten an der NMS Puch-
berg verwendet wird. Auf 
diesem Wege bedanken 
sich die Schüler und Schü-
lerinnen und das Lehrerte-
am der NMS Puchberg für 
die großzügige Spende. 
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Im Schutz der Finsternis   

 

Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, suchen sich Einbrecher am Abend im Schutz 

der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Wie können Sie sich vor Dämmerungseinbrüchen schützen? 

Hier unsere Tipps:  

Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. 

Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen; Bei längerer Abwe-

senheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren. 

Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit das Licht anzeigt, wenn sich jemand 

dem Haus nähert.  

Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post aus dem Briefkasten zu nehmen, um das Haus oder 

die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen oder räumen lassen. 

Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, im 

Garten liegen lassen. Außensteckdosen ab- oder wegschalten. 

Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster und ganz leicht zu über-

winden (trotz versperrbarer Fenstergriffe). 

Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Sicherungs-einrichtungen die kostenlose und 

objektive Beratung durch die Kriminalpolizeiliche Beratung in Anspruch. 

     Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter der österreichweiten Rufnummer 059 133 an. Sie 

können damit einen aktiven Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten.  

Markt- und Kurgemeinde Puchberg am Schneeberg 
 
 

Einladung zum 
 
 

 

BÜRGER 
FORUM 
 
 

Freitag, 13.12. 
 

Bürgermeister Knabl und Vertreter des Gemeinderates 
nehmen Stellung zu aktuellen Fragen in der Gemeinde  

 

Beginn: 18.00 Uhr 
 
 

SCHNEEBERGHOF 
 
 
 

 

 



___ 16__________________________________ PUCHBERGER FRANZERL _________________________________________ 

Neu Neu Neu Neu Neu  
 

Schitourenführer von  

Thomas Behm und  

Robert Gruber 

Heimat im Winterkleid 
 

Es finden sich in diesem Führer sowohl absolut an-
fängertaugliche 
Skitouren auf die 
Wald- und Wie-
senhügel der Vor-
alpen als auch 
ausgedehnte, mit-
telschwere aber 
auch hochalpine 
Skitouren auf die 
„großen Berge“ 
des Gebietes, die 
nicht alltäglich 
sind.  
 
 
Erhältlich im Tou-
rismusbüro zum 
Preis von € 28,80  

 

Genießen Sie Ihre Wellnessanwendungen im Ort 
Herzlich willkommen in der kleinen, aber feinen Kuranstalt und dem Wellnesshotel Fam. Wanzenböck. Entdecken Sie die Quelle der inneren Kraft und 

tanken Sie Energie für Körper, Geist und Seele. Genießen Sie unser Wohlfühlparadies mit Hallenbad, Sauna, Dampfbad, Whirlpool, Götterbad, Solebad, 

Infrarotkammer, Felsenerlebnisdusche und Ruhebereich mit Klangkulisse für Tiefenentspannung. 

 

Friseursalon: Angebot jeden Dienstag: Waschen, föhnen, Festiger und Spray € 20,-, Dienstag, Donnerstag bis Samstag 9-17 Uhr 

 

Beautyanwendungen: Pediküre € 30,-, Maniküre € 27,-, Wirbelsäulenmassage 25min € 29,-, Fußreflexmassage € 32,-, Shiatsumassage € 65,-, Teil 

Lymphdrainage € 32,-, Klapp-Deluxe Massage € 75,-, Kosmetik mit Aufbauampulle € 70,- 

 

Kurkostenrückvergütung: Die Krankenkassen leisten in der Regel nach entsprechendem Ansuchen einen 60% Zuschuss für Ihre Anwendungen. Der 

Rückersatz durch die Kasse ist nur möglich, wenn die Behandlungen vorher verordnet und bewilligt wurden. 

Elfriede Wanzenböck GmbH & Co KG, Paradiesweg 4,A-2734 Puchberg am Schneeberg  
Tel: 02636/2310, Fax: 02636/231058, www.schlank-schoen.at  

 

 

100 Jahre Gasthaus  

zum Schneeberg 
 

Das Buch über die Geschichte des Gasthauses Zwinz 
im Schneebergdörfl. 

Erhältlich im Tourismusbüro, in der Raiffeisenbank und 
im Gasthaus Zwinz im Schneebergdörfl zum Preis von 

€ 12,-- 

 



______________________________________ PUCHBERGER FRANZERL ____________________________________17____ 

 Auf die Plätze, fertig, 

Schifahren!  

Im Salamander Schigebiet 

vom 21.12. – 9.3.2014, 

bei ausreichender Schnee-

lage täglich geöffnet! 

Betrieb von 9:00 bis 

16:00 Uhr! Information 

unter: 02636 3661 oder 

02742 360 990 99. 

 

www.schneebergsesselbahn.at 

 

 

Wir freuen uns auch auf euren Besuch 

im Salamander Kinderland! 

http://www.schneebergsesselbahn.at
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Aus dem Standesamt  
EHESCHLIESSUNGEN: 
 
 

Herr Peter DRAXLER mit 
Frau Maria MARTIN  
 
Herr Roman GSCHAIDER mit 
Frau Barbara JÄGER 
 
Herr Mag.phil Walter FINK mit 
Frau Mag.rer.nat.Christina RESCH 
 
Herrn Dr. med. dent. Dieter  
WALLRAPP mit 
Frau Dr. med. dent. Anna  
STEIDLER 
 
Herr David VAN DEN BERGH mit 
Frau Nathalie KRUMBÖCK-RÖCK 
 
Herr Dipl. Geogr. Peter-Wilhelm 
TRAMBEREND mit 
Frau Dr. nat.techn. Sylvia  
PRIELER 
 
Herr Wolfgang MIKAS mit 
Frau Bettina HOFER 
 
Herr Thomas MAYER mit 
Frau Claudia KONLECHNER 
 
Herr Matthias ALTENRIEDERER mit 
Frau Iris KRÖPFL 
 
Herr Mag.phil. Alfred DOKALIK mit 
Frau Ingrid STANKOWSKI 

 
 
 
Herr René KRÄMER mit 
Frau Karin TISCH 
 
Herr Dr. Herbert  
HEISSENBERGER mit 
Frau Beatrice HIRNSCHRODT 
 
Herr Stefan KINDL mit 
Frau Carina DIERTL M.A. 
 
Herr Stefan WASSILUK mit 
Frau Jacqueline RUNGALDIER 
 
Herr Hansjörg HOFER mit  
Frau Andrea JANDA 

 

GEBURTEN: 
 
Dezember 2012 
Hausmann Lenz 
 
Jänner 
Ehgartner Patrick 
Hirsch Lina 
 
Februar 
Fruhmann Mathias 
Zenz Felix 
 
März 
Pilz Marie 
Zizer Hannah 

 
 
 
Geiger Markus 
Hausmann Alexander 

 
April 
Macheiner Ronja 
Wenninger Julian 
Zederbauer Adrian 

 
Mai 
Seyser Yannick 
 
Juni 
Wanzenböck Katrin  
Brunner Skardi Hjördis 
Holdosi Hanna 
Horvath Noah 
Diertl Emilia  
Grabner Moritz  
 
Juli 
Azemi Leonora 
Triebl Niko 
 
August 
Hartberger Peter 
Apfler Marlies 
 
Oktober 
Schaupp Jakob 
 
November 
Hofer Robert 
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TODESFÄLLE 
 

Kölbl Friedrich, geb. 1936,  
gest. 25.09.2012 
 
Kölbl Maria,  geb. 1937,  
gest, 03.12.2012 
 
Zenz Franz,  geb. 1944,  
gest. 28.12.2012 
 
Zenz Friederika, geb. 1926,  
gest. 01.01.2013 
 
Müller Theresia, geb. 1926,  
gest. 05.01.2013 
 
Schleritzko Margareta, geb. 1926, 
gest. 15.01.2013 
 
Stickler Hermine, geb. 1923,  
gest. 12.01.2013 
 
Rathner Barbara, geb. 1921,  
gest. 16.01.2013 
 
Zenz Fritz, geb. 1931,  
gest. 08.02.2013 
 
Mayer Hermine, geb. 1926, gest. 
10.02.2013 
 
Bennier Rudolf, geb. 1927,  
gest. 11.02.2013 
 
Reitberger Ernst, geb. 1926,  
gest. 16.02.2013 
 
Pappler Gerhard, geb. 1934,  
gest. 16.02.2013 
 
Schleritzko Johann, geb. 1932,  
gest. 17.02.2013 
 
Podolsky Irmgard, geb. 1937,  
gest. 23.02.2013 
 
Pieslinger Hannes, geb. 1963,  
gest. 01.03.2013 

 
 
Ranner Gertrude, geb. 1929,  
gest. 06.03.2013 
 
Holzer Johannes, geb. 1958,  
gest. 08.03.2013 
 
Bergmann Oskar, geb. 1955,  
gest. 18.03.2013 
 
Reifenauer Heinrich, geb. 1949, 
gest. 21.03.2013 
 
Rottensteiner Gisela, geb. 1930, 
gest. 30.03.2013 
 
Prokop Irene, geb. 1962,  
gest. 12.04.2013 
 
Franzl  Johanna, geb. 1936,  
gest. 17.04.2013 
 
Schulz Anna, geb. 1924,  
gest. 10.05.2013 
 
Eibl Elfriede, geb. 1941,  
gest. 11.05.2013 
 
Ross Ernestine, geb. 1928,  
gest. 19.05.2013 
 
Postl Christine, geb. 1923,  
gest. 26.05.2013 
 
Knabl Petra, geb. 1964,  
gest. 06.06.2013 
 
Stickler Theresia, geb. 1923,  
gest. 10.06.2013 
 
Lengauer Emmerich, geb. 1923, 
gest. 13.06.2013 
 
Schnürch Maria, geb. 1925,  
gest. 13.06.2013 
 
Schubert Franz, geb. 1923,  
gest. 06.07.2013 
 

 
 
Zirka Marie, geb. 1931,  
gest. 16.07.2013 
 
Krumböck Gerhardt, geb. 1947,  
gest. 25.07.2013 
 
Wurzinger Elisabeth, geb. 1931, 
gest. 27.07.2013 
 
Apfler Johanna, geb. 1926,  
gest. 06.08.2013 
 
Ranner Barbara, geb. 1925,  
gest. 23.08.2013 
 
Knotzer Anna, geb. 1926,  
gest. 28.08.2013 
 
Stickler Anna, geb. 1927,  
gest. 02.09.2013 
 
Russ Johann, geb. 1926,  
gest. 06.09.2013 
 
Wall Josef, geb. 1934,  
gest. 24.09.2013 
 
Stadlmann Gertrud, geb. 1942,  
gest. 01.10.2013 
 
Cismar Maria, geb. 1940,  
gest. 05.10.2013 
 
Schlichtinger Wolfgang, geb. 1962, 
gest. 09.10.2013 
 
Apfler Walter, geb 1963,  
gest. 14.11.2013 
  
Radax Gerrit, geb. 1944, 
gest. 15.11.2013  
 
Hölzl  Maria, geb. 1932, 
gest. 16.11.2013 
 
Resch Erika, geb . 1914 
gest. 18.11.2013 
 

 
Neues vom Postpartner 

 
Zu unserem bisherigen Bürosortiment, erhalten Sie nun auch Produkte von A1 Telekom Austria, z.B. für das 
Handy:  bob -  Sim Packages neu  und  B-Free Welcome Packages, fürs Internet Breitband 1GB 

Die Weihnachtsmarken für Ihren schriftlichen Weihnachtsgruß sind eingetroffen. 
 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9-12 Uhr und 14-16.30 Uhr  

Heiliger Abend und Silvester geschlossen. 
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ALTKLEIDERCONTAINER: 
 

Seitens des Reinhalteverbandes „Grüne Tonne“ wurden 2 Altkleidercontainer am Parkplatz Schneeberghalle / 
hinter dem Musikpavillon aufgestellt, welche jederzeit frei zugänglich sind.  
 
Die Textilien sind ausnahmslos in Säcken verpackt und verschlossen einzubringen! 

tragbare Damen-, Herren- und Kinderbekleidung 
(Ober- und Unterwäsche) 

NASSE oder VERSCHMUTZTE Textilien 

Bettwäsche, Tischwäsche und Haushaltstextilien STARK BESCHÄDIGTE Textilien 

Handtücher, Geschirrtücher Damenstrumpfhosen 
Polster und Decken (Daunen) Wollreste, Stoffreste, Schneiderabfälle 
Vorhänge Regenschirme 
Tragbare Schuhe (paarweise zusammengebun-
den) 

Koffer, Körbe 

Pelze und Lederbekleidung Teppiche, Matratzen, Steppdecken 
Gürtel, Hüte, Schals, Handtaschen Sonstige Abfälle 

Stofftiere   

 

DAS DARF IN DEN      DAS DARF NICHT IN DEN  

CONTAINER       CONTAINER 
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SO TRENNEN SIE RICHTIG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entsorgungsmöglichkeit 

von Papier und Glas 
 

Der Reinhalteverband GRÜNE TONNE bietet für die 
Einbringung von Papier und Pappe, sowie Weiß- und Buntglas 
eigene Container an.  
Diese Container stehen direkt bei der  

GRÜNEN TONNE 02635/64751 
An der B17, 2624 Breitenau. 
 

2 Container für Papier und Pappe, 
2 Container für Glas, getrennt Bunt- und Weißglas 
 

Die Entsorgung kann rund um die Uhr (24 Stunden) erfolgen 
und ist kostenlos. 
Trinkgläser und Fensterscheiben dürfen in diesen Containern 
nicht entsorgt werden! 
 

Weiters bietet die GRÜNE TONNE eine kostenlose 

Entsorgung von EISEN und Elektrogeräten an. 

Da diese Gegenstände gewogen werden, bitte die 

Öffnungszeiten beachten. MO – FR 07.00 – 16.00 Uhr 

Alt-Speiseöl 
 

 

Von der Gemeinde wird kostenlos ein 3-Liter-Gefäß für 
Alt-Speiseöl bereitgestellt.  
Das volle Küberl kann am Bauhof (Ziehrerweg 4) jeden 

Freitag von 08.00 – 14.00 Uhr abgegeben und gegen ein 
leeres getauscht werden.  

 
 

 

 

Restmüllsäcke 
 

 

für 2014 können ab sofort im Tourismusbüro 
abgeholt werden.  

 

  

Grüne Tonne 

 
  
 

für WERT- MÜLL  
  
 Papier (Zeitungen, Zeitschriften, 

Kataloge, Kartonagen, 
Papierverpackungen, 
Telefonbücher, Schreibpapier, 
Kohlepapier)  

 Glas (Einwegflaschen, 
Konserve– u. Einsiedegläser, 
Scheibenglas, Glühbirnen, 
Glasbruch)   

 Kunststoffe (PET 
Getränkeflaschen, Tetra 
Packungen, Joghurtbecher, 
Kunststoffflaschen, Kleinteile, 
Spielzeug) 

 Gummi 

 Holz 

 Textilien (unbrauchbare 
Kleidung, Stoffreste, Bettfedern 
im Inlett, Lederwaren) 

 Metalle (Alu-Dosen, Spray-
Dosen, Eisen-Kleinteile, Elektro-
Kleingeräte wie Radio, CD-
Player etc.) 

 Verbundmaterialien 

  
  

  

Bio Tonne 
 

 
  

 

für BIO – MÜLL 
  
 Speisereste  

 Obst- und Gemüseabfälle  

 ungenießbare Lebensmittel 

ohne Verpackungen  

 Verschmutztes saugendes 
Papier (Küchenrolle, 

Papierservietten)  

 Kaffee- und Teesud samt 

Filtern und Papierbeuteln 

 Eierschalen 

 Knochen  

 Federn und Haare 

 Bio-Katzenstreu 

 Hundekot (ohne Plastik-

sackerl!)  

 Holzasche 

 Gartenabfälle (Grasschnitt, 
Baum– und Strauchschnitt, 
Laub, Reisig, Stängel, Blumen, 
Pflanzen, Pflanzenreste, 
Fallobst) 

  

In den Wintermonaten BIO-
Einstecksäcke verwenden!! 

 

  

Restmüll 
  
 

 
  

 

für RESTMÜLL 
  
 Kehricht 

 Staubsaugerbeutel 

 Katzenstreu (alle 

mineralischen Streusorten) 

 Wegwerfwindeln 

 Hygieneartikel (Damenbinden, 

Papiertaschentücher..) 

 Kohle-/Koks-Asche aus dem 

Hausbrand  

 Ölige, fettige Papiere 

 Zigarettenstummel 
  

 ………………………………… 

Windelexpress 
 

Es besteht die Möglichkeit, 
Windeln jeden Freitag von  

8.00 – 14.00 Uhr, kostenlos 

am Bauhof, Ziehrerweg 4 

in neutralen Säcken, abzugeben. 
 

Für eine Gebühr von € 10,--, 
holen wir auch von zu Hause ab. 
  

Bitte um einmalige Anmeldung 
im Tourismusbüro  3300-11 

  



 
Wir wünschen 

frohe Feiertage 

und viel  

Gesundheit  

im Neuen Jahr ! 

Notdienste Notdienste Ärzte Dezember 2013 

 
Dezember  
07.u.08. Dr. Karin Pietsch    Puchberg  02636 2135 
14.u.15. Dr. Christian Karner   Grünbach  02637 2232 
21.u.22. MR Dr.Wolfgang Weber  Grünbach  02637 2322 
24.  Dr. Christian Karner   Grünbach  02637 2232 
25.  MR Dr.Alfred Johne   Puchberg  02636 2219 
26.  Dr. Karin Pietsch    Puchberg  02636 2135 
28.  Dr. Günter Schrik   Willendorf  02620 3386 
29.  MR Dr.Wolfgang Weber  Grünbach  02637 2322 
31.  Dr. Christan Karner   Grünbach  02637 2232 
 

Der Ärztenotdienst von Jänner bis März war bei Redaktionsschluss 
nicht bekannt. Sie können die Daten ab 20. Dezember unter 
www.puchberg.at abrufen. 
 

Notdienste Notdienste Zahnärzte Dezember 2013 - März 2014 
 

Dezember  
07.u.08. Dr.G. Schröder-Gazdag  Grünbach  02637 2226 
14.u.15.  Dr. Werner Schratt   Aspang-St.Peter 02642 53808 
21. - 22. Dr. V.Milosevic    Grimmenstein 02644 7444 
24. - 26. Dr. Sandra Ney    Wr. Neustadt 02622 22929 
28.u.29. DDr. Thomas Hlawatsch  Wr. Neustadt 02622 23409 
31.  Dr. Martina Tischler   Pitten   02627 82786 
Jänner 
01.  Dr. Marina Tischler   Pitten   02627 82786 
04.u.05. Dr. Edda Karin Rein   Ternitz  02630 33490 
06.  Dr. Edda Karin Rein   Ternitz  02630 33490 
11.u.12. Dr. Irmgard Fischer-Würthner Scheiblingkirchen02629 2518 
18.u.19. Dr. Michael Paur    Gloggnitz  02662 42664 
25.u.26. MR Dr.Werner Past   Ternitz  02630 38420 
Februar 
01.u.02. Dr. Beate Puchner   Neunkirchen 02635 71100 
08.u.09. Dr. Rainer Loitzl    Reichenau  02666 52850 
15.u.16. Dr. Michaela Riegler   Kirchschlag 02646 2280 
22.u.23. Dr. Gerda Sigmund   Katzelsdorf  02622 78294 

NOTRUF 
 

Ärzte   141 
 

Polizei  133 
 

Bergrettung 140 
 

Rettung  144 
 

Feuerwehr  122 
 

Krankentransport 
   14844 
 

Service Nummer 
Rotes Kreuz       59144 

Infopost Entgelt bezahlt 
Amtliche Mitteilung  
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